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BMW Z4 ergänzt Markenvielfalt im ADAC GT Masters 
WestCoast Racing mit ADAC GT Masters-Premiere auf dem Nürburgring 
 
Ein Rekordstarterfeld von mehr als 40 Supersportwagen vor einer 
Traumkulisse von rund 200.000 Zuschauern am Wochenende: Das Gastspiel 
des ADAC GT Masters im Rahmen des ADAC Truck-Grand-Prix (8. bis 10. 
Juli) verspricht eines der Saisonhighlights 2011 zu werden. Am Nürburgring 
dürfen sich die Fans über noch mehr Vielfalt im ohnehin breit aufgestellten 
Starterfeld des ADAC GT Masters freuen. Das schwedische Team WestCoast 
Racing ergänzt das Feld mit einem BMW Z4. Damit kämpfen in den beiden 
Rennen in der Eifel Traumsportwagen von neun verschiedenen Herstellern 
um den Sieg im ADAC GT Masters. 

In Skandinavien zählt WestCoast Racing zu den renommiertesten Teams. Die 
Mannschaft von Dick Jönsson Wigroth heimste alleine in der skandinavischen 
Tourenwagenmeisterschaft in den letzten Jahren fünf Fahrermeisterschaften 
und zwei Teamtitel ein. Mit einem BMW Z4 erweitern die Schweden nun ihr 
Betätigungsfeld im Sportwagenbereich und haben dabei auch das ADAC GT 
Masters im Visier. Der Auftritt von WestCoast Racing am Nürburgring ist kein 
einmaliges Gastspiel. Das langjährige BMW-Team plant auch Starts bei 
den Veranstaltungen auf dem EuroSpeedway Lausitz, im niederländischen 
Assen sowie beim Saisonfinale auf dem Hockenheimring. Gesteuert wird der 
von einem V8-Motor angetriebene Z4 am Nürburgring von den Schweden 
Fredrik Lestrup (26) und Lars Stugemo (49). Die beiden WestCoast-Piloten 
sammelten bereits in ihrer Heimat Erfahrung mit dem BMW und stimmten sich 
mit einem Sieg beim letzten Lauf der schwedischen Meisterschaft schon auf 
den Start auf dem Nürburgring ein. 

„Das ADAC GT Masters ist unsere erste Wahl, nachdem wir unser Programm 
von Tourenwagen auf GT-Sportwagen ausgedehnt haben“, erklärt Teamchef 
Dick Jönsson Wigroth den Hintergrund zu den Starts im ADAC GT Masters. 
„Wir halten das ADAC GT Masters für die härteste und umkämpfteste GT-
Meisterschaft. Das passt sehr gut zu unseren Zukunftsplänen, daher wollen 
wir mit einem Auto in diesem Jahr Erfahrung sammeln. WestCoast Racing will 
sich mit den besten Teams und Fahrern messen und da führt kein Weg am 
ADAC GT Masters vorbei.“ Die vier Testeinsätze in dieser Saison haben für 
die Schweden einen handfesten Hintergrund. „Wir würden gerne zukünftig 
eine komplette Saison im ADAC GT Masters bestreiten. Wenn wir das 
entsprechende Paket schnüren können, natürlich bereits 2012.“ 

Alle 16 Rennen des ADAC GT Masters werden auch 2011 wieder vom frei 
empfangbaren TV-Sender kabel eins samstags und sonntags um 11.45 Uhr 
live in Deutschland, Österreich und in der Schweiz übertragen. Der 
Sportsender SPORT1 sendet Highlights des ADAC GT Masters vom 
Nürburgring im ADAC Masters Weekend-Magazin am 17. Juli um 09.30 Uhr. 

 
Weitere Informationen unter www.adac-gt-masters.de 


